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Zehn Jahre Ganztagsklassen an Eichendorffschule
die Kooperation in gemeinsamen
Fortbildungen ständig neu über-
dacht und evaluiert. Rückblickend
wurde die gemeinsame Arbeit als
echtes Erfolgsmodell bewertet. Die
Ganztagsklassen sind fester Be-
standteil des Schulbetriebs. Konrek-
torin Alma Obradovac und Kita-Lei-

terin Birgit Keller-Kirici sind sich ei-
nig: „Unser Ziel ist es, den Ganz-
tagsbetrieb auszubauen und über
eine weitere Ganztagsklassen nach-
zudenken, um dem steigenden Be-
darf gerecht zu werden - die räumli-
chen Ressourcen sind jedoch be-
grenzt.“ � Foto: p

Lehrer das Konzept entwickelten,
war die Herausforderung wie heute
verlockend und spannend, wurde
bei der Feier betont. Jedes Kind
bringe seine eigene Geschichte, sei-
ne eigenen Stärken und Schwächen
mit, die das Angebot unter immer
neuem Licht sehen ließen. So wird

Das Ganztagsklassen-Modell der Ei-
chendorffschule und der städti-
schen Kindertagesstätte 22 feierte
10. Geburtstag. Die Kinder sorgten
für ein buntes Programm, die Gäste
erhielten einen Einblick in die Ent-
wicklung dieser Betreuung in der In-
nenstadt. 2006, als Erzieher und

HEUTE IN OFFENBACH

Argumente fürs
bessere Radeln

Der „Fahrradklimatest“ ist
Thema des heutigen ADFC-
Treffs: „Macht das Radfahren
in der Stadt Spaß, oder ist es
Stress?“ Mit einer großen
Umfrage ermittelt der ADFC
derzeit bundesweit, was rad-
fahrenden Alltagsexperten
den Verantwortlichen ihrer
Stadt zu sagen haben. Denn
die Ergebnisse geben einen
umfassenden Überblick zur
Situation des Radverkehrs
und sind wichtige Argumen-
tationshilfe zu Verbesserung
der bestehenden Verhältnis-
se. Das Treffen findet ab 19.30
Uhr in der Hesse-Wirtschaft ,
Senefelderstraße 100, statt.

Fassanstich fürs
Rosa Oktoberfest
Vom heute (17 Uhr) bis 15.
Oktober steigt in Offenbach
das laut Veranstalter „schrill-
ste, bunteste und lustigste
Oktoberfest“. Unter dem Mot-
to „Gay-Gaudi für alle“ steht
das Rosa Oktoberfest, bei
dem sich Schwule, Lesben
und Heteros im Zelt am Stadi-
on auf dem Bieberer Berg
treffen. Mit dabei sind unter
anderen Olaf Henning, die
Rosa-Oktoberfest-Band, Ger-
das kleine Weltbühne, Olga
Orange, Graham Bonney und
Roy hammer & The Pralinées.
Oberbürgermeister Horst
Schneider sticht heute Abend
das erste Fass an.

Experte für Gedankenlesen
im Metzlerschen Badetempel

„Ich als begeisterter Wissen-
schaftler gehe davon aus,
dass dies nie passieren wird
und erkläre warum“, sagt
Güntürkün. „Zuerst muss ich
aber allgemeinverständlich
darstellen, wie Gedankenle-
sen überhaupt funktioniert.
Und es funktioniert wirklich
– hier und jetzt. Aber es gibt,
meiner Meinung nach Grün-
de, warum es im Sinne eines
detaillierten Gedankenlesens
von jedem Passanten niemals
funktionieren kann.“

Karten für die Veranstal-
tung in der Reihe Ariadnes
Fäden gibt es beim OF-Info-
center im Salzgässchen 1.

„Die Gedanken sind frei (?) -
Neurowissenschaft und die
Privatheit des Denkens“ – da-
rüber spricht heute ab 19 Uhr
der Neurowissenschaftler
Prof. Dr. Onur Güntürkün im
Metzlerschen Badetempel.
Die Frage, ob unsere Gedan-
ken eines Tages gläsern wer-
den, scheint ob der himmel-
stürmenden Erfolge der Neu-
rowissenschaft, ihrer Fähig-
keit zum Erfassen des Den-
kens, nicht zu fern. Der Pro-
fessor von der Ruhr-Universi-
tät Bochum, 2014 mit dem
Communicator-Preis der DFG
ausgezeichnet, geht dieser
Frage in diesem Vortrag nach.

Weltweit Druck machen
Klingspormuseum gehört zu den Gründern eines internationalen Verbunds

OFFENBACH � Im südkoreani-
schen Cheongju fand ein vorbe-
reitendes Treffen zur Gründung
eines internationalen Zusam-
menschlusses von Druckmuseen
statt. Dabei durfte die weltweit
renommierte Offenbache Ein-
richtung nicht fehlen. Klingspor-
Leiter Dr. Stefan Soltek war in
Ostasien dabei.

Es war um 1450, als ein ge-
wisser Johannes Gensfleisch
Gutenberg in Mainz das Dru-
cken mit beweglichen Let-
tern erfand und in Europa
eine Medienrevolution aus-
löste. Erst Gutenbergs Erfin-
dung erlaubte die Vervielfälti-
gung von Texten in seriellen
Verfahren mit einer hohen
Präzision. Aber schon 1377
wurde im koreanischen Che-
ongju mit dem Buch Jikji, ei-
ner Sammlung buddhisti-
scher Texte, erstmals ein
Werk in Auflage hergestellt,
gedruckt von beweglichen
Metalllettern.

„Dass es in Asien Druckver-
fahren gibt, war möglicher-
weise schon zu Gutenbergs
Zeiten bekannt“, so Dr. Eva
Hanebutt-Benz ehemalige
Leiterin des Mainzer Guten-
berg-Museums, „aber wir ge-
hen davon aus, dass sich bei-
de Verfahren unabhängig
voneinander entwickelten.
Westliche Verfahren setzten
sich erst im 19. Jahrhundert
in Asien durch und in China
wurden sogar bis ins 20. Jahr-
hundert hinein andere Ver-
fahren genutzt.“ 1972 stellte
ihr Haus erstmals Druck-
kunst aus Korea aus, daraus
ergab sich die Dauerleihgabe
von etwa 100 Werken.

Seit 2000 gibt es eine Part-
nerschaft zwischen dem Gu-
tenberg-Museum und dem
koreanischen Druckkunst-

Museum. Zu den 50 eingela-
denen Vertretern renom-
mierter Häuser aus der gan-
zen Welt gehörte auch Dr.
Stefan Soltek, Leiter des Of-
fenbacher Klingspormuse-
ums, das mit seinen Ausstel-
lungen und der umfangrei-
chen Sammlung die Tradition
der Schriftkunst in der Stadt
lebendig hält. „Sprache,
Druck- und Schriftkunst und
Kommunikationskultur ge-
hören zu unserer kulturge-
schichtlichen Identität“, er-
klärt Soltek, „gleichzeitig ste-
hen wir an einer Stelle, an
der wir alle von der digitalen

Kommunikation eingeholt
werden und sehen, dass et-
was verloren geht.“

Daher ging es in den fünf
Tagen in Südkorea unter an-
derem darum, wie die Druck-
geschichte in den einzelnen –
europäischen, asiatischen,
amerikanischen, arabischen
– Ländern aussieht und wie
diese vermittelt wird.

Kooperationen und Aus-
tausch mit dem Frankfurter
Museum für Angewandte
Kunst, dem Darmstädter
Haus für Industriekultur und
eben dem Gutenberg-Mu-
seum gibt es schon lange.

„Aber jetzt gibt es auch per-
sönliche Kontakte zu Museen
für Schrift- und Druckkunst
beispielsweise in Japan und
Australien“, schwärmt Sol-
tek, „die Möglichkeiten sind
beträchtlich.“

International aufgestellt ist
auch sein Haus schon länger,
der Museumsleiter ist mit sei-
nem Team immer auf der Su-
che nach Ausnahmekünst-
lern und neuen Vermittlungs-
formen. Dazu gehören auch
Kooperationen wie jene mit
dem gegenüberliegenden
Haus der Stadtgeschichte, die
in einer gemeinsamen Aus-
stellung 2017 die verschiede-
nen Kapitel der Druckge-
schichte in Offenbach zusam-
menführen soll. Gerne auch
langfristig. „Wir müssen das
Pfund, in die Waage werfen
und das Bewusstsein für das
Vorhandene schärfen“, so
Soltek. Immerhin gibt es mit
der Senefelder-Gesellschaft
eine wichtige Einrichtung ne-
ben den Museen, die zur Of-
fenbacher kulturgeschichtli-
chen Identität gehört und
beiträgt.

Von der Stadtgesellschaft
wünscht Soltek sich dieselbe
Aufmerksamkeit für das
Klingspormuseum, die es
jetzt in Korea erfahren konn-
te. Regelmäßigere Besuche
der Offenbacher wären da ein
guter Anfang.

Zumindest international ist
der Aufschlag gelungen: Sol-
tek war als Redner dabei,
„Schrift berührt“ hieß sein
Vortrag über die Arbeit in sei-
nem Haus. In zwei Jahren ist
ein weiteres Treffen der Mu-
seumsvertreter in Korea ge-
plant, bis dahin will eine Ar-
beitsgruppe eine tragfähige
Satzung für den Zusammen-
schluss ausarbeiten. � pso

Dr. Eva Hanebutt-Benz, ehemalige Leiterin des Mainzer Gutenberg
Museums, und Dr. Stefan Soltek, Leiter des Klingspormuseums, mit
einem Neudruck des Buches Jikji. Das Buch ist nur einmal erhalten
und befindet sich in der Pariser Bibliotheque Nationale. Auch in
Cheongju gibt es nur eine Kopie. � Foto: Stadt Offenbach

Bleichstraßen-Angebot für Schauspielnachwuchs
OFFENBACH � Im Theaterate-
lier Bleichstraße 14H gibt es
nicht nur Theatervorstellun-
gen für Kinder und Erwachse-
ne, sondern auch spezielle
Theaterkurse für den Schau-
spielnachwuchs.

In der ersten Woche der
Herbstferien haben junge
Menschen im Alter von 11 bis
13 Jahren die Möglichkeit, Of-
fenbach zu erkunden, ihre
persönlichen Lieblingsplätze

zu zeigen und ihre Eindrücke
in Theaterszenen umzuset-
zen. Am Kursende gibt es
eine Präsentation der Arbeits-
ergebnisse für alle Interes-
sierten.

Unter dem Titel „Le-
bens(t)räume“ bieten die
Schauspielerinnen Ulrike
Happel und Sabine Scholz
vom Theateratelier zusam-
men mit der Regisseurin und
Schauspielerin Sarah Kort-

mann dieses besondere Pro-
jekt an. Sie wenden sich spe-
ziell an Schüler, die schon Er-
fahrung mit Theater gemacht
haben.

Die Kursteilnehmer wer-
den täglich von 9 bis 17 Uhr
betreut. Vormittags wird Of-
fenbach erkundet, mittags an
täglich wechselnden Orten
ein warmes Mittagessen ein-
genommen und am Nachmit-
tag findet die Theatereinheit

statt. Die Teilnahmekosten
betragen pro Kind 20 Euro
Kostenbeitrag für das Mitta-
gessen. Gefördert wird das
Angebot vom Hessischen Mi-
nisterium für Wissenschaft
und Kunst mit Geldern aus
dem „Kulturkoffer“.

Weitere Unterstützung
kommt vom Rotary Club und
dem Freiwilligenzentrum Of-
fenbach. Interessierte finden
Flyer mit genaueren Informa-

tionen und dem Anmeldefor-
mular an folgenden Stellen in
Offenbach: OSG-Offenbach
Stadtinfo, Salzgässchen 1,
Kinder- und Jugendbücherei/
Herrnstraße, Volkshochschu-
le, Berliner Straße 77.

Man kann sich auch direkt
per Mail an dasensem-
ble@theateratelier.info wen-
den; die Schauspielerinnen
geben direkt Auskünfte unter
� 06109 67311. � tk

Während der
Herbstferien
kreativ sein

OFFENBACH � Wie immer in
den hessischen Ferien bietet
die Jugendkunstschule auch
in der zweiwöchigen Herbst-
Auszeit kreative Kurse für
Kinder ab sechs Jahren an. Sie
finden fünf Tage lang jeweils
von 8.30 bis 12 Uhr und von
13 bis 16 Uhr statt. Eine Teil-
nahme am Mittagessen in der
Zeit von 12 bis 13 Uhr ist
nach Anmeldung möglich.

Das vielfältige Programm
reicht von Comiczeichnen,
Maskenerstellung, Druck-
werkstatt, Gestalten und
Goldschmieden, Töpfern, Ma-
len und Trickfilmerstellung.
In einigen Kursen gibt es
noch freie Plätze.

In der Woche von Montag,
17. Oktober, bis Freitag, 21.
Oktober:

➔ Ju-Ku-Herbst, Mal- und
Töpferkurs (6 bis 12 Jahre),
Leitung Lucia Deutscher, Ma-
lerin, Jutta Häfner, Keramike-
rin, 8.30 -12 Uhr (97,50 Euro)

➔ Maskerade (6 bis 8 Jahre),
selbst gefertigte Masken für
Fastnacht, Kindergeburtstag,
Halloween, aus Ton, Papier,
Kleister und bunten Farben
Leitung Hannah Schmider,
Bildhauerin, 13 –16 Uhr (69
Euro)

➔ Walt Disney, Manga und
Co. (ab 9 Jahren), Zeichen-
und Entwurfstechniken wer-
den erläutert, einfache Figu-
ren, Szenen, kurze Geschich-
ten, Comic-Seiten und Abläu-
fe mit Papier, Bleistift und
Farben werden entworfen,
Leitung Norbert Roth, Di-
plom-Designer, 13 –16 Uhr
(69 Euro)

In der Woche von Montag,
24. Oktober, bis Freitag, 28.
Oktober:

➔ Experimentelle Druck-
werkstatt (6 bis 8 Jahre),
Stempeln, walzen, schnei-
den, pressen, klassische und
experimentelle mit einfa-
chen und etwas aufwändige-
ren Techniken, Leitung Mari-
na Kampka, Grafik/Design,
8.30 - 12 Uhr (77 Euro)

➔ Trickfilm selber herstel-
len (ab 9), einzelne Bilder mit
der Kamera fotografieren
und schnell hintereinander
laufen lassen, die Dinge mit
Computerprogramm zum
Laufen bringen und mit Ge-
räuschen und Musik verse-
hen, Leitung Katrin Köster
und Norbert Schliewe, Film-
macher, Künstler, 8.30 –12
Uhr (95 Euro)

➔ Kosmos der Malerei (6-8),
mit kombinierter Gouache
und Ölkreide entstehen Bil-
der nach Geschichten und
Motiven, die der Herbst mit-
bringt, Leitung Andreas Ma-
sche, Maler, 13 - 16 Uhr (69
Euro)

➔ Gestalten und Gold-
schmieden (ab 9), Anhänger,
Ohrringe, Lesezeichen, ein
Schmuckstück aus Silber. Lei-
tung Bianca Turner, Gold-
schmiedin, 13 -16 Uhr (75
Euro) � tk

Informationen und Anmel-
dung: Jugendkunstschule Offen-
bach e.V., Herrnstr. 61, 63065
Offenbach, s  069/ 812397; e-
mail info@juku-of.de; www.ju-
ku-of.de.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Ohrenreise: 9, 11 Uhr, Maja
Nielsen erzählt, Stadtbiblio-
thek, Herrnstraße 84.
Vorträge: 19 Uhr, Oper und de-
ren Geschichte in Italien von
1600 bis heute, vhs, Berliner
Straße 77; 18 Uhr, Alles über
Gefäßerkrankungen, Prof.
Billing, Sana-Klinikum, Hel-
mut-Nier-Saal (Ebene 0), Star-
kenburgring 66.
Spanischer Impuls-Stammtisch:
18-19.30, vhs, Berliner 77.
Lesungen: 19.30 Uhr, Ingrid
Walter: Eine ungeplante Rei-
se nach Wien, Stadtbiblio-
thek, Herrnstraße 84; 19.30
Uhr, Rosas Ribas, Kirsten
Brandt: Sonst ist er tot, Don
Pedro’s Coffee, Frankfurter
Straße 47.
Konzert: 20.30 Uhr, Sihasin,
KJK, Sandgasse 26.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: Leder
- Begleiter durchs Leben,
Frankfurter 86, 10 - 17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte:
Herrnstraße 61, 10 - 17 Uhr.
Kickers-Fan-Museum: Aschaf-
fenburger 65, 19 - 22 Uhr.
Talberg Museum: Retrospekti-
ve 2006 - 2016, Ludwigstraße
151, � 84844007.
Deutscher Wetterdienst: Im
Skripotrium, Frankfurter
135, 9-15 Uhr.
Heyne-Fabrik: Quo vadis? - Fo-
tos von Volker Frenzel, No-
vex, Ludwig 180, 9-17 Uhr.
KOMM: Lebensfreude trifft
Poesie, Aliceplatz, 9-20 Uhr.
Kunstverein: Konkret - Unkon-
kret, Frankfurter Kunstver-
ein Freigehege, KOMM, Alice-
platz 11, 14-20 Uhr.
Stadtarchiv: 1916 - 2016: 100
Jahre Synagoge an der Goe-
thestraße, Herrnstraße 61, 9-
12 u. 13.30-15.30 Uhr.
Stadtbücherei: „Fotos von Ma-
ria Harsa“, Herrnstraße 84,
10-18 Uhr.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 - 19.30 Uhr.
Waldzoo: 10 - 18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorenhilfe: 10.30 - 11.30
Uhr, Bauchtanz, 14 - 17 Uhr,
Spielgruppe, 15 - 17 Uhr,
Skat, Else-Herrmann-Haus,
Hessenring 59; 11 Uhr, Lang-
sam gehen, Büro Seniorenhil-
fe, Lämmerspieler Weg 43.
Spielnachmittag: 14 Uhr, Se-
niorentreff Else-Herrmann-
Haus, Hessenring 59.
Seniorentreff Nordend: 8 Uhr

Fußpflege, 9 Uhr, Frühstück,
9.30 Uhr, Gymnastik, 12 Uhr,
Mittagstisch, 13.30 Uhr, Sing-
kreis, 14.30 Uhr, Kaffee und
Kuchen, Pirazzistraße 18.
Boule: 15 Uhr, Sportzentrum
Rosenhöhe.
Bücherbus: 8.45 - 9.30 Uhr, Ei-
chendorffschule, Bleichstra-
ße 8, 10 - 11 Uhr, Beethoven-
schule, Beethovenstraße 39,
11.15 - 12.15 Uhr, Goethe-
schule, Bernardstraße 39; 15 -
16 Uhr, Rumpenheim, Bürge-
ler Straße, 16.15 - 17.15 Uhr,
Bürgel, Bürgerplatz.
Bücherei St. Josef: 16 - 17 Uhr,
Brüder-Grimm-Straße.
Tierheim: 11 - 14 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
Kinder- und Jugendfarm: 15-18
Uhr, Sport-Spiel-Spannung,
15.30-17 Uhr, Kreativer Diens-
tag, Buchhügelallee 94.
Seniorentreff Christine-Kempf-
Haus: 11 Uhr, Gesprächsrun-
de, 14 Uhr, Spiele, Basteln,
Handarbeit, 19.30 Uhr, Yoga
und Rückenfit, Schönborn-
straße 67.
Distelgarten: 19.30 Uhr, Bow-
ling-Spielen, Tagesstätte, Lui-
senstraße 9.
ADFC-Radlertreff: 19.30 Uhr,
Senefelderstraße 100.
Jugendkunstschulmobil: 15.30-
17.30 Uhr, Kindertreff, Neu-
salzer Straße.

OFFENER KANAL

18 Uhr: Mit der „Jungfrau-
bahn“ auf 3454 Meter zum
höchstgelegenen Bahnhof
Europas.
18.22 Uhr: GamesCom 2016 -
neuste Entwicklungen, Spra-
che: Englisch und Deutsch.
18.32 Uhr: Afrikanische Ge-
schichte: Der Hahn, der Esel
und der Hund. Eine Fabel aus
Senegal.
18.39 Uhr: FFHo-TV: Nic Mas-
ters - Galerie Regenbogen, 17.
Vernissage
19.03 Uhr: Hessisches Allerlei:
Die Sommeruni.
19.12 Uhr: Aktuelles rund um
Kickers Offenbach. Presse-
konferenz und Inter-
viewnachlese zum Spiel OFC
gegen FC Kaiserslautern.
19.37 Uhr: Glanzlichter Russ-
lands. Eine Rundreise
21.06 Uhr: Grenzenlos: Mittel-
Mosel-Magazin. Weinfest
Bernkastel 2014, Krönungs-
Abend, Empfang und Krö-
nung.
21.34 Uhr: Hessisches Allerlei:
Talk am Dom - Einzelge-
spräch mit Siegfried Krücke-
berg, dem Pfarrer, der die Kir-
che ins Radio bringt.
Sendeschluss: 21.58 Uhr


